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Präambel 
 
Wie für die meisten Gewerbe spielt auch für die „Dienstleistungen in der automatischen Da-
tenverarbeitung und Informationstechnik“ das Berufsbild eine große Rolle, da es Auskunft 
über die dem Gewerbe zukommenden Tätigkeitsbereiche gibt.  
 
Gemäß § 29 der Gewerbeordnung sind für den Umfang einer Gewerbeberechtigung 
insbesondere „..... die dem Gewerbe eigentümlichen Arbeitsvorgänge, die historische 
Entwicklung sowie die in den beteiligten Verkehrskreisen bestehenden Anschauungen und 
Vereinbarungen ....“ maßgebend. 
 
Das Berufsbild kodifiziert somit gleichsam die aufgrund der Entwicklung gewachsenen ge-
genwärtigen Auffassungen der Branche und schlüsselt auf dieser Grundlage die dem Ge-
werbe eigentümlichen Arbeitsvorgänge und Tätigkeitsfelder auf. Es handelt sich dabei um 
eine demonstrative, aufgrund der dynamischen Entwicklung des Berufsstandes keineswegs 
den Anspruch der Vollständigkeit erhebenden Darstellung der Dienstleistungen in der 
automatischen Datenverarbeitung und Informationstechnik, die im Zuge der 
Weiterentwicklung des Gewerbes inhaltliche Änderungen erfahren kann. 
 
In seiner Funktion entspricht das Berufsbild prinzipiell dem Normenwesen auf technisch-
wissenschaftlichem Gebiet. Es repräsentiert den letzten „Stand der Technik“. Der Umfang 
der Gewerbeberechtigung des Datenverarbeiters findet seine Grenzen vor allem am ‘Vorbe-
halt’ anderer, meist verwandter Berufe sowie an den den Wirtschaftstreuhändern reservier-
ten Befugnissen. 
 
Die Berufsgruppe bekennt sich zudem zum dualen Ausbildungssystem und legt Wert auf die 
modernen Ausbildungsmethoden vom Lehrling bis zum IT-Assistenten. Nachwuchspflege ist 
uns ein Anliegen. 
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Tätigkeitsbereiche 
 
Ziel der Dienstleistungsbetriebe in der automatischen Datenverarbeitung und Informations-
technik ist die Unterstützung des Informationsmanagements ihrer Kunden bei allen EDV- und 
Telekommunikationsanwendungen, um deren Qualität, Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Si-
cherheit zu steigern. 
 
Ihre gewerbliche Tätigkeit gliedert sich in folgende Bereiche: 
 
- System- und Softwarehäuser (Softwareentwicklung und/oder -vertrieb) 
 
- Rechenzentren 
 
- Informationsanbieter 
 
- Telekommunikationsdienste 
 
 
Die Gewerbeberechtigung für „Dienstleistungen in der automatischen Datenverarbeitung und 
Informationstechnik“ deckt sämtliche Tätigkeiten in all diesen Bereichen ab. Die nachstehen-
den Darstellungen dienen der Charakterisierung von Art und Umfang der Aufgaben dieses 
Gewerbes und sind nicht taxativ. 
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System- und Softwarehäuser 
(Softwareentwicklung und/oder -vertrieb) 
 
Herstellung und/oder Vertrieb von Softwareprodukten sowie Tätigkeiten aufgrund von Kun-
denaufträgen, die der Lösung von Problemen der Auftraggeber zum Zwecke einer späteren 
Durchführung auf Informations- und Kommunikationssystemen (Computer) dienen, sowie 
Dienstleistungen im Datenbankbereich. 
 
Dazu zählen Funktionen wie: 
 
- Beratung und Revision in allen Fragen der Informations- und Kommunikations-

technik sowie Softwareentwicklung 
 
- Bedarfserhebung (Erstellung von Istanalysen und Sollvorgaben sowie 

Systementwürfen) 
Umfaßt die Analyse von Betriebsabläufen im Hinblick auf zweckmäßigen EDV- und 
Softwareeinsatz. Darauf aufbauend wird ein Sollvorschlag erstellt, in dem festgehalten 
wird, welche Rationalisierung durch Einsetzen von EDV-Hardware und Software zu er-
reichen ist. Diese Erkenntnisse führen zu einer Beschreibung der Anforderungen (Pflich-
tenheft) an Hardware und Software. 

 
- Software-Produktberatung und –verkauf 

Problemstellungen bei Auftraggebern werden durch bereits am Markt befindliche, vorge-
fertigte Softwarelösungen abgedeckt. Die Tätigkeit umfaßt die Problemanalyse beim 
Auftraggeber und die Auswahl des richtigen, bereits am Markt vorhandenen Software-
Produktes. Unterstützung des Auftraggebers bei Auswahl, Planung, Installation und Be-
trieb von systemnaher Software und Netzwerkmanagement-Produkten. 

 
- Hardwareberatung und –verkauf 
 Erstellung von Bedarfsanalysen beim Auftraggeber und Erhebung von Mengengerüsten, 

um die erforderliche Hardwareausstattung festlegen zu können (insbesondere Anzahl 
der Arbeitsplätze, interne und externe Speichergrößen und Peripherie sowie Schnittstel-
len zu anderen Computersystemen). 

 
- Systemberatung 

Beratung bei und Durchführung von Tuning- und Performanceaufgaben, System- und 
Netzwerksimulationen, Beratung zur Rechenzentrumsorganisation, Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung von Benchmarks (Vergleichsläufe und Leistungstests). 

 
- Erstellung von EDV-Ausschreibungen 

Beinhaltet eine umfassende Analyse beim Auftraggeber, um zu einer für die Anbieter 
aussagefähigen, kompletten EDV-Ausschreibung zu kommen (Hardware und Software). 

 
- EDV-Angebotsbewertung 

Gegenüberstellung von verschiedenen Hersteller-EDV-Angeboten und methodische 
Bewertung (z.B. Punktesystem), um das Bestangebot für den Auftraggeber auswählen 
zu können. 

 
- Detailorganisation/Programmiervorgabe 

Umfaßt die Überführung des Pflichtenheftes in eine Programmiervorgabe. 
 
- Erstellung, Adaptierung und Testen von Software 

Umsetzen von definierten Aufgabenstellungen (Pflichtenheft bzw. Programmiervorgabe) 
in Software unter Verwendung von Programmiersprachen, -werkzeugen und Generato-
ren. 
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- Implementierung von Software 
Umfaßt die Lieferung von vorgefertigten Softwareprodukten bzw. in Auftrag gegebenen 
Individuallösungen beim Anwender, das Einspielen in das Computersystem sowie das 
Einrichten der Dateien und der eventuell erforderlichen Prozeduren. 

 
- Erstellung der Dokumentation für die Benutzung und Wartung von Software 

Dokumentierung des organisatorischen Aufbaus und der Zusammenhänge und Abläufe 
der Software sowie Erstellung einer Bedienungsanleitung. 

 
- Schulung und Unterstützung 

Dazu gehört die Schulung, Einführung und Beratung des Anwenders in die Handhabung 
von Hard- und Software. Einrichtung und fachliche Betreuung von Informations-Zentren 
(Benutzer-Informationszentren) im Rahmen der Informationssystemorganisation des 
Auftraggebers. 

 
- Datenschutzberatung 

Beratung des Auftraggebers über den Umgang mit der erworbenen Software unter Be-
rücksichtigung der Bestimmungen des Datenschutzgesetzes. 

 
- Datensicherheitsberatung 

Erarbeitung von Sicherungskonzepten. 
 
- Software- und Systemwartung 

Anpassung und Ergänzung bestehender Software und Systeme an neue Anforderun-
gen.  

 
- Verwahrung von Software 

Feststellung der Aktualität und Vollständigkeit von Software Source Codes und 
Dokumentation zum Zwecke der Verwahrung. 

 
- Verwalten und Bearbeiten von Datenbanken 

Siehe Punkt „Informationsanbieter“. 

5 



Rechenzentren 
 
Rechenzentren üben die gewerbliche Tätigkeit zur einmaligen oder periodischen Durchfüh-
rung von Programmen auf Informations- und Kommunikationssystemen sowie die laufende 
Betreuung und Beratung der Kunden in allen verarbeitungsbezogenen Fragen der laufenden 
Abwicklung aus. 
 
Hierbei kann auch die Umsetzung von Kundendaten in eine maschinell lesbare Form erfol-
gen. 
 
Die bestehenden Funktionen können sowohl im BATCH-Betrieb in der Rechenzentrumspro-
duktion wie auch im ONLINE-Betrieb (Dialogverarbeitung) für Systembetreuung, Operating 
und Kundenbetreuung anfallen. 
 
Dazu zählen Funktionen wie: 
 
- Dateneingabe über Datenerfassungsgeräte 

Vom Auftraggeber übergebene Daten werden mittels eines Datenerfassungsgerätes auf 
ein maschinenlesbares Medium gebracht. 

 
- Kontrolle der Eingabedaten 

Überprüfung der am Datenträger befindlichen Werte mit den vom Auftraggeber zur Ver-
fügung gestellten Informationen. 

 
- Terminplanung und –kontrolle 

Einplanung der eingegebenen Jobs (Aufträge) und Kontrolle, um die termingerechte Ab-
lieferung zu gewährleisten. 

 
- Arbeitsvorbereitung 
 
- Computersystembedienung und –kontrolle 
 
- Verarbeitung des Datenmaterials mit Hilfe des Computers 
 
- Endkontrolle der Verarbeitungsergebnisse im Hinblick auf die ordnungsgemäße 

Durchführung an Computersystemen 
 
- Datenspeicherung und –verwaltung 
 
- Verwaltung der Datenträger 
 
- Bereitstellung der Verarbeitungsergebnisse für den Auftraggeber 
 
- Ordnungsgemäße Ablaufsicherung 
 
- Verwalten und Bearbeiten von Datenbanken 

Siehe Punkt „Informationsanbieter“. 
 
- Archivierung von Datenträgern 

wie Klarschriftbeleg, Klarschriftstreifen, Magnet, Diskette, Kassette, Magnetplatte, Loch-
streifen und dergleichen. 

 
- Umsetzung eines maschinell lesbaren Beleges 
 
 
- Datensicherung 
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Durchführung von periodischen Sicherungsläufen, sodass keine Daten verlorengehen 
können. 

 
- Datenschutz 

Beratung des Anwenders hinsichtlich des Datenschutzgesetzes. 
 
- Hardwareplanung und –installation 

Beratung der Anwender im Hinblick auf die geeignete Hardware und Hardwareinstallati-
on zur Lösung der Aufgabenstellung. 

 
- Systemberatung 

Beratung bei und Durchführung von Tuning- und Performanceaufgaben, System- und 
Netzwerksimulationen, Beratung zur Rechenzentrumsorganisation, Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung von Benchmarks (Vergleichsläufe und Leistungstests). 

 
- Schnittstellenberatung 

Beratung des Anwenders im Hinblick auf Schnittstellen zu anderen Systemen (Pro-
grammen) der jeweiligen Lösung. 

 
- Ergonomieberatung 

Beratung über die richtige Arbeitsplatzgestaltung. 
 
- Schulung des Auftraggebers (z.B. Dialoganwendung) 
 
- Überwachung des Online-Dialoges 
 
- Überwachung der Leitungsverbindung 
 
- Testen von Hardwarekonfigurationen usw. 
 
- Expedit 
 
- Spezialisierte Dienstleistungen 

Sonderdienstleistungen wie Computeroutput auf Mikrofilm (COM), Beleglesung (OCR-
Schriften, Handschriften usw.), Massendruck auf Laserprintern, Grafikausgaben auf 
Plottern usw. 
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Informationsanbieter 
 
Informationsanbieter sind Unternehmen, deren Unternehmensgegenstand das Anbieten von 
„Informationen als Ware“ auf der Grundlage einer Datenbank darstellt. Der Tätigkeitsbereich 
dieser Unternehmen besteht im allgemeinen aus folgenden Funktionen, wobei im Falle von 
Kooperationen oft nur Teile des gesamten Funktionsspektrums abgedeckt werden: 
 
- Sammlung, Überprüfung und Erfassung von Daten, die für den Unternehmenszweck 

relevant sind. 
 
- Einspeicherung der Daten in eine Datenbank. 
 
- laufende Überprüfung und Aktualisierung  

der Dateninhalte in der Datenbank. 
 
- Schaffung der für den Nutzungszweck geeignetsten Abfrageform (Online-Abfrage, Mik-

rofiche, gedruckte Auswertung, Disketten/Magnetbänder usw.) sowie der entsprechen-
den Suchstruktur. 

 
- Verfügbarmachung der Informationen im Dialog bzw. auf Basis standardisierter 

Anforderungen
 
- Beratung hinsichtlich der Datenbanknutzung sowie bei der Anschaffung geeigneter 

Abfragegeräte
 
 
 
 
Telekommunikationsdienste  
siehe Berufsbild „Telekommunikations-Dienstleister“ 
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